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Schöne Geſchichte, mein lieber Freund! Ich bekomme eben Deinen Brief, die
10 Viſitkarte iſt darin, das Geld iſt herausgenommen. Auf dem Umſchlag iſt ein

Vermerk der franzöſiſchen Poſt zu leſen, daß der Brief mit einer Öffnung
von 2 Centimeter angekommen iſt, welche Öffnung die Poſt gewiſſenhaft verklebt
verklebt hat – nachdem das Geld herausgenommen worden. Zu machen iſt da
kaum etwas. Ich richte ſofort eine Reclamation an die franzöſiſche Poſt, wozu ich

15 das Couvert brauche (ſonſt hätte ich dirs geſchickt). |Du ſelbſt haſt hoffentlich
ſchon auf Grund meiner Depeſche reclamirt. Nützen wird es nichts; Gott weiß,
wo in Europa das Geld ſich jetzt herumtreibt. Die Poſt iſt nicht haftbar; denn
das Geld war nicht declarirt, und der Brief, wofür ſie einzig haftet, iſt angekom-
men. Frage immerhin einen Advokaten, ob man nicht auf Grund der von der Poſt

20 ſelbſt conſtatirten Beſchädigung des Briefes einen Schadens-Anſpruch erheben
kann. |Aber, Kind, welche Unvorſichtigkeit! 3 Goldſtücke im einfachen Couvert!
Das muß man ja ſtehlen. Ich ſelbſt würde es ſtehlen, wenn ich Poſtbeamter wäre.
Warum haſt Du mir keine Poſtanweiſung geſchickt? Das wäre ſogar noch billiger
geweſen.

25 Ich ärgere mich furchtbar^.,

^

und ich denke nach, ob ich nicht irgendwie daran
ſchuld bin^.,

^

– aber nein, ich glaube nicht.
|Was nun?
Viele treue Grüße!
Dein

30 Paul Goldmnn.
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